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Offene Ateliers (Samstag)

Rundfahrten mit Ross und Wagen

zu den Ateliers (5 Franken)

— Marschner Bilder, Schlossgasse
10, oberster Stock

— «StripeART», Bruno Feurer, Bil-
dergalerie an der Badgasse
vom Restaurant/Bar Trischli bis
zum Atelier von Josef Konig

— Marc Moser, Stahlplastiker, Nel-
kenstrasse 1

— Rolf E. Kellenberg, Acrylbilder
in der Werkstatt von Thomas
Sonderegger, Wassergasse 1a /
Badgasse

— Postkarten und andere Forma-
te im Atelier zwEl, Ruth Zwie-
ner, Metzgergasse 12

— Puppentheater Marottino, Ein-
blick in den Puppenfundus, Do-
rothée Schlumpf, Metzgergasse 7

—Josef Konig, Eisenplastiken,
Badgasse 1

—Thomas Sonderegger, zeitge-
nossische Handwerkskunst in
Eisen und Chromstahl, Wasser-
gasse 1a/ Badgasse

— Ramon Brun, Metallguss mit
Sonnenlicht: «Von der Form zum
fertigen Objekt», Schlossgasse 4

— Stephan Philippi, Klangobjek-
te, Schlossgasse 10

— Tim Maegher, Bilder und Skulp-
turen, Seemoosstrasse 3

— René Juchli, Altes Handwerk —
«Man muss das Eisen schmie-
den, solange es heiss ist»,
Wassergasse 1a/ Badgasse

Offene Ausstellungen (Samstag)

Rundfahrten mit einem Saurer-

Oldtimer-Postauto, Halt bei je-

dem Ausstellungsort (5 Franken)

— Galerie Bleisch, neue Werke
des Thurgauer Kiinstlers Jiirg
Schoop, Schlossgasse 4

— Ortsmuseum Arbon, «Im Schut-
ze mdchtiger Mauern», Schloss

— Kunsthalle  Arbon,  «unten
durch», Ron Temperli und Do-
minik Heim, Grabenstrasse 6

— Strandbad Arbon, Fotografien
«Die SBB-Bauten des Architek-
ten Max Vogt», Martin Stollen-
werk

— Sommergalerie Frasnacht «tra-
ditionen? alles echt schweiz!»
Ausstellung mit Traditionellem
in neuer Form. Ab 15 Uhr «Echo
vom Buchhorn» mit Zvieri-
Plattli, Hauptstrasse Frasnacht

— Mosterei Mohl, Ausstellung im
Mostereimuseum, Stachen

— Oldtimer-Museum, Ausstellung,
Grabenstrasse 6 mitg.
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Yvonne Bleisch, Stefan Philippi und Helene Bodenmann (von links) infor-
mierten als Delegierte des neunképfigen OK (iber die Arboner Kulturtage.

Auch nach den Sommerferien ver-
sinkt Arbon noch lange nicht in ei-
nen kulturellen Winterschlafl Vom
12, bis 14. September erleben die
Besucher der dritten Kulturtage ein
spatsommerliches kulturelles und
kulinarisches Erlebnisfest.

«Kulturverdacht» Arbon meldet sich
am Wochenende vom 12. bis 14.
September mit einem grossartigen
Lebenszeichen: mit den dritten Ar-
boner Kulturtagen! Noch stehen
erst rund 9o Prozent des effektiven
Programmes, doch ist beachtlich,
wie vielfdltig sich das Arboner Kul-
turschaffen prdsentiert. Zur De-
ckung der Unkosten — das Budget
betrdgt rund 20 ooo Franken — wer-
den wiederum Kulturbandel fiir fiinf
Franken verkauft.

Vollbepacktes Programm

Selbst Helene Bodenmann ist als
OK-Mitglied iberrascht, wie viele
Kulturschaffende sich in und um
Arbon wohl fiihlen: «Es gibt sie, die
Kulturschaffenden von Arbon! Dies
werden sie anldsslich der dritten
Kulturtage eindriicklich beweisen.»
Geboten wird eine kulturell ab-
wechslungsreiche Mischung mit of-
fenen Kiinstlerateliers und Ausstel-
lungen (siehe Box), Konzerten und
Partys sowie dem sonntdglichen
Kulturfest rund um den Pavillon am
See. «Das Programm ist vollbe-
packt», verspricht Helene Boden-

mann. Gemdss ihren Angaben sol-
len die dritten Kulturtage mit einer
iberarbeiteten Struktur und neuem
Konzept ein spatsommerliches Kul-
tur-Erlebnis-Fest werden. «Kultur-
verdacht», der Dachverband der
Arboner Kulturschaffenden, (ber-
nimmt dabei den Lead. Dem neun-
kopfigen OK gehoren Yvonne und
Adrian Bleisch, Helene Bodenmann,
Hanspeter Marschner, Marc Moser,
Claudia von Niederhdusern, Stefan
Philippi, Thomas Sonderegger und
Marcel Wrischnig an.

Multikulturelles Fest am See

Er6ffnet werden die Kulturtage am
Freitagabend im Kulturcinema an
der Farbgasse um 19 Uhr bei einem
offentlichen Apéro mit dem Jazzchor
«Jubilos» und dem anschliessenden
Konzert mit «Sex That». Am Sams-
tag o6ffnen von 11 bis 17 Uhr zwolf
Ateliers und acht Ausstellungsorte
ihre Tiren. Abends erwarten die
Gaste klassische und Jazz-Konzerte,
ein Kurzfilmfestival im ZiK sowie
Klange am See und eine Salsaparty
im Zelt beim Pavillon. Am Sonntag
dreht sich von 11 bis 17 Uhr alles
rund um den Pavillon, wo nebst
kulturellen Darbietungen auch kuli-
narische Leckerbissen aus Kroatien,
der Tirkei, Spanien, Sri Lanka und
von den «Knusperli-Schuhwerks»
zu geniessen sind. Der Getranke-
ausschank wird durch die Kultur-
schaffenden organisiert. red.

De-

Jugendschutz-Schwitzer

In der Schweiz sterben jahrlich
8300 Personen an den Folgen des
Tabakkonsums, 350 von ihnen als
reine Passivraucher. Die Folgen
des Tabakkonsums belasten un-
sere Volkswirtschaft jahrlich mit
10 Milliarden Franken. «Doch die
Raucher bezahlen ja unsere AHV
mit!», wenden siichtige Schlau-
meier ein. Genau: Die AHV profi-
tiert jahrlich mit 2 Milliarden —
macht ein Fiinftel der Folgekosten
aus. Diese Folgekosten finanzie-
ren wir alle als Steuerzahler und
Pramienzahler. Zu Recht werden
darum uberall Rauchverbote in 6f-
fentlichen Raumen verlangt. In et-
lichen Kantonen und vielen Lan-
dern werden sie bereits durchge-
setzt. In einer grossratlichen Kom-
mission setze ich mich darum fiir
dieses wichtige gesundheitspoliti-
sche Anliegen ein.

Erstaunlich aber die Inkonsequenz
vieler linker und linksliberaler
Kréfte. Die gleichen Leute, die ve-
hement Rauchverbote fordern,
setzen sich fiir eine Liberalisierung
in der Drogenpolitik ein. Sie
schwatzen von Jugendschutz und
unterstiitzen die «Hanf-Initiative»
und das revidierte, abstinenzferne
Betdubungsmittelgesetz. Wer das
Ziel der Drogenabstinenz derart
leichtfertig missachtet, spielt mit
dem Feuer. Alle massgeblichen
wissenschaftlichen Daten sagen
es deutlich: Bereits der Cannabis-
konsum ist viel schéadlicher, als
lange Zeit angenommen. Wo El-
tern die Kraft zur konsequenten
Erziehung und Lehrern der Mut
zum Durchgreifen fehlt, muss die
Polizei nachhelfen. Dazu braucht
sie griffige gesetzliche Grundla-
gen. Die Kosten einer verfehlten
Drogenpolitik sind zu hoch: fiir die
Gesellschaft, die betroffenen Fami-
lien und die Konsumenten.

Die Frage sei erlaubt: Welche
Drogenpolitik verfolgen eigent-
lich die Schulgemeinden in unse-
rer Region?

Andrea
Vonlanthen,
Prisident der
| SVP-Fraktion im
1 Stadtparlament
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Dritte Arboner Kulturtage vom 12. bis 14. September
«Kul(tur)inarisch»
Auch nach den Sommerferien versinkt
Arbon noch lange nicht in einen
kulturellen Winterschlaf! Vom
12. bis 14. September erleben die
Besucher der dritten Kulturtage ein
spätsommerliches kulturelles und
kulinarisches Erlebnisfest.
«Kulturverdacht» Arbon meldet sich
am Wochenende vom 12. bis 14.
September mit einem grossartigen
Lebenszeichen: mit den dritten Arboner
Kulturtagen! Noch stehen
erst rund 90 Prozent des effektiven
Programmes, doch ist beachtlich,
wie vielfältig sich das Arboner Kulturschaffen
präsentiert. Zur Deckung
der Unkosten – das Budget
beträgt rund 20 000 Franken – werden
wiederum Kulturbändel für fünf
Franken verkauft.
Vollbepacktes Programm
Selbst Helene Bodenmann ist als
OK-Mitglied überrascht, wie viele
Kulturschaffende sich in und um
Arbon wohl fühlen: «Es gibt sie, die
Kulturschaffenden von Arbon! Dies
werden sie anlässlich der dritten
Kulturtage eindrücklich beweisen.»
Geboten wird eine kulturell abwechslungsreiche
Mischung mit offenen
Künstlerateliers und Ausstellungen
(siehe Box), Konzerten und
Partys sowie dem sonntäglichen
Kulturfest rund um den Pavillon am
See. «Das Programm ist vollbepackt
», verspricht Helene Boden-
Yvonne Bleisch, Stefan Philippi und Helene Bodenmann (von links) informierten
als Delegierte des neunköpfigen OK über die Arboner Kulturtage.
mann. Gemäss ihren Angaben sollen
die dritten Kulturtage mit einer
überarbeiteten Struktur und neuem
Konzept ein spätsommerliches Kultur-
Erlebnis-Fest werden. «Kulturverdacht
», der Dachverband der
Arboner Kulturschaffenden, übernimmt
dabei den Lead. Dem neunköpfigen
OK gehören Yvonne und
Adrian Bleisch, Helene Bodenmann,
Hanspeter Marschner, Marc Moser,
Claudia von Niederhäusern, Stefan
Philippi, Thomas Sonderegger und
Marcel Wrischnig an.
Multikulturelles Fest am See
Eröffnet werden die Kulturtage am
Freitagabend im Kulturcinema an
der Farbgasse um 19 Uhr bei einem
öffentlichen Apéro mit dem Jazzchor
«Jubilos» und dem anschliessenden
Konzert mit «Sex That». Am Samstag
öffnen von 11 bis 17 Uhr zwölf
Ateliers und acht Ausstellungsorte
ihre Türen. Abends erwarten die
Gäste klassische und Jazz-Konzerte,
ein Kurzfilmfestival im ZiK sowie
Klänge am See und eine Salsaparty
im Zelt beim Pavillon. Am Sonntag
dreht sich von 11 bis 17 Uhr alles
rund um den Pavillon, wo nebst
kulturellen Darbietungen auch kulinarische
Leckerbissen aus Kroatien,
der Türkei, Spanien, Sri Lanka und
von den «Knusperli-Schuhwerks»
zu geniessen sind. Der Getränkeausschank
wird durch die Kulturschaffenden
organisiert. red.
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